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Information zu einem Aufenthalt Udo Lindenbergs in Ost-Berlin

Die Stasi beobachtete die Bewegungen von Zielpersonen in der DDR genau – in diesem Fall einen Besuch Udo Lindenbergs in Ost-Berlin.

Für die Stasi war der westdeutsche Musiker Udo Lindenberg seit Beginn der 1980er Jahre von besonderem Interesse. Der Künstler hatte sich zunächst
intensiv um die Genehmigung für Konzerte in der DDR bemüht und dabei auch einen offenen Brief an SED-Generalsekretär Erich Honecker
geschrieben. Nach einem viel beachteten Konzert Lindenbergs im Rahmen einer FDJ-Veranstaltung im Palast der Republik sagte ihm die Staatsführung
zunächst eine Tournee in der DDR zu, um sie dann aus politischem Kalkül wieder abzusagen. Danach machte Lindenberg seiner Frustration immer
wieder durch Kritik an der DDR Luft.

Das vorliegende Dokument ist ein Bericht über einen Besuch Udo Lindenbergs im Zentralen Klub der Gewerkschaft Kunst "Die Möwe" in Ost-Berlin.
Zuträger der Stasi registrierten genau, was Lindenberg tat, wem er dabei auffiel und ob er mit DDR-Bürgern in näheren Kontakt trat.
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